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das EHI beschäftigt sich in seiner Funktion als 
Forschungsinstitut des Einzelhandels seit der Grün-
dung seiner Vorgängerinstitute in den 1950er Jah-
ren regelmäßig mit Fragen und Entwicklungen rund 
um die Themen Inventurdifferenzen, Ladendieb-
stahl und effektive Gegenmaßnahmen. Auch in 
außergewöhnlichen Zeiten führt das EHI Retail In-
stitute daher seine jährliche Studie zur Entwicklung 
der Inventurdifferenzen weiter fort. 

Sicherheitsmaßnahmen und Ladendiebstahl 
beschäftigen den Einzelhandel so lange, wie es ihn 
gibt. Trotz Warensicherung und Personalschulungen 
wird im Handel nach wie vor alles gestohlen, was 
nicht niet- und nagelfest ist. Insbesondere der or-
ganisierte und gewerbsmäßige Ladendiebstahl hat 
in den letzten Jahren stark zugenommen. Vor allem 
der Aufmerksamkeit und der Sensibilität der Mit-
arbeiter kommt nach wie vor eine Schlüsselrolle bei 
der Bekämpfung von Ladendiebstählen zu. 

Verlängerte Öffnungszeiten bei geringerer 
Personalbesetzung machen es immer schwieriger, 
eine „Flächenaufsicht“ zu gewährleisten und da-
durch Inventurdifferenzen einzudämmen. Die freie 
Warenpräsentation muss also oft durch geeignete 
Sicherheitsvorkehrungen eingeschränkt werden. 
Selbstbedienung im Handel ist heute unverzicht-
bar – dieser Begriff wird jedoch von Kunden, Liefe-
ranten, Servicekräften und oft auch von eigenen 
Mitarbeitern allzu wörtlich genommen und führt 
alljährlich zu enormen Verlusten im Handel.

Das EHI hat sich zum Ziel gesetzt, seine Mit-
glieder jährlich über die aktuellen Entwicklungen 

Liebe Leserinnen und Leser,
der Inventurdifferenzen in verschiedenen Branchen 
sowie zu Trends bei den Maßnahmenschwer-
punkten zu informieren. Die Ergebnisse zeigen 
einerseits die Notwendigkeit von Personal-
schulungen und präventiven Maßnahmen sowohl 
technischer als auch organisatorischer Art und be-
legen andererseits auch ihre Wirksamkeit. Das EHI 
bedankt sich beim Handelsverband Deutschland 
(HDE), dem Bundesverband des Deutschen Textil-
einzelhandels e.V. (BTE), dem Handelsverband 
Wohnen und Büro e.V. (HWB) sowie dem Bundes-
verband Deutscher Heimwerker, Bau- und Garten-
fachmärkte e.V. (BHB) für ihre Unterstützung und 
vor allem bei allen Unternehmen, die sich an der 
Befragung beteiligt haben, für ihre offenen und in-
formativen Auskünfte.

Köln, im Juni 2020

 Michael Gerlingi
 Geschäftsführeri

 EHI Retail Institutei

 Frank Horst 
 Leiter Fachbereich  
 Sicherheit  und Inventur-  
 differenzen
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4,4
Milliarden Euro betrugen 2019 die Inventur-
differenzen im deutschen Einzelhandel
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4Zusammenfassung

Zusammenfassung
Im Jahresvergleich 2019 zu 2018 sind die durch-
schnittlichen Inventurdifferenzen in Prozent vom 
Umsatz leicht gestiegen: In branchengewichteter 
Hochrechnung für den gesamten deutschen Einzel-
handel haben die Inventurverluste von 4,3 auf 4,4 
Milliarden Euro zugenommen. Das durchschnitt-
liche Niveau der Inventurdifferenzen lag bei den an 
der Befragung teilnehmenden Unternehmen 2019 
bei 0,61 Prozent (Vorjahr 0,60 %), bewertet zu Ein-
kaufspreisen in Relation zum Nettoumsatz. 

Der Anteil der Verluste durch Diebstähle sei-
tens der Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten und 
Servicekräfte beträgt insgesamt 3,75 Milliarden 
Euro. Der daraus resultierende volkswirtschaftliche 
Schaden durch Mehrwertsteuerausfälle beläuft sich 
auf rund 510 Millionen Euro im Jahr.

Bezogen auf die Vergleichswerte von 2018 haben 
sich die Inventurergebnisse in Prozentpunkten über-
wiegend verschlechtert. Eine durchschnittliche In-
venturdifferenz von 0,61 Prozent – bewertet zu Ein-
kaufspreisen in Prozent vom Nettoumsatz – schmälert 
die Renditen im Einzelhandel erheblich. Bewertet zu 
Verkaufspreisen in Relation zum Bruttoumsatz ent-
spricht dies in branchengewichteter Hochrechnung 
einem Wert von durchschnittlich 0,99 Prozent des 
Umsatzes. Ferner investiert der Handel jährlich rund 
1,45 Milliarden Euro in Präventions- und Sicherungs-
maßnahmen, um seine Waren vor Diebstählen zu 
schützen. Insgesamt gehen dem Handel damit durch 
Inventurdifferenzen und Investitionen in Sicher-
heitsmaßnahmen rund 1,32 Prozent seines Um-
satzes verloren.

INVENTURVERLUSTE: 4,4 MILLIARDEN EURO Im 
gesamten Einzelhandel summieren sich auf Basis 
eines stationären Einzelhandelsumsatzes von 445 
Milliarden Euro pro Jahr in Deutschland die zu Ver-
kaufspreisen bewerteten Inventurdifferenzen auf 
4,4 Milliarden Euro. Nach Einschätzung der 
Handelsexperten sind auf Ladendiebstähle durch 
Kunden rund 2,44 Milliarden Euro zurückzuführen. 
Den eigenen Mitarbeitern werden werden Verluste 
in Höhe von 950 Millionen Euro angelastet, den Lie-
feranten und Servicekräften 360 Millionen Euro 
Statistisch gesehen entfällt damit auf jeden Bürger 
in Deutschland jährlich ein Warenwert von knapp 
30 Euro, der nicht bezahlt wird. Auf den Lebens-
mittelhandel projiziert bedeutet dies, dass nach wie 
vor rund jeder 200. Einkaufswagen unbezahlt die 
Kasse passiert. 

An der aktuellen Untersuchung beteiligten sich 
81 Unternehmen bzw. Vertriebsschienen mit ins-
gesamt 22.849 Verkaufsstellen, die einen Gesamt-
umsatz von rund 102,1 Milliarden Euro erwirt-
schafteten. Die durchschnittliche Verkaufsfläche der 
beteiligten Geschäfte beträgt 1.220 Quadratmeter.

BRANCHENENTWICKLUNG Der überwiegenden 
betrieblichen Praxis folgend wurden die Er-
hebungen – bewertet zu Nettoeinkaufspreisen in 
Relation zum Nettoumsatz (= Bruttoumsatz ohne 
Mehrwertsteuer) – erfasst. In allen Betriebsformen 
zeigt sich, dass die prozentualen Angaben vom 
Nettoumsatz großen Bandbreiten unterliegen. Als 
Orientierung können die folgenden Mittelwerte an-
gegeben werden, obwohl ein direkter Vergleich von 
Inventurdifferenzen verschiedener Unternehmen 
nur bedingt möglich und sinnvoll ist: 

Im gesamten Lebensmittelhandel haben sich 
die durchschnittlichen Inventurdifferenzen mit 0,57 
Prozent leicht verschlechtert. Während die Groß-
flächen überwiegend höhere Inventurdifferenzen 
feststellen mussten, ergab sich in Summe bei den 
kleineren Supermärkten eine Verbesserung.

Drogeriemärkte weisen 2019 mit durchschnitt-
lich 0,81 Prozent, ebenso wie Baumärkte mit nun-
mehr 0,83 Prozent, leicht erhöhte Inventurergebnisse 
aus. Im gesamten Bekleidungshandel sind die 
durchschnittlichen Inventurdifferenzen mit 0,49 
Prozent unverändert geblieben. Die Bekleidungs-
fachgeschäfte (0,52 %) verbuchten im Durchschnitt 
eine Zunahme der Verluste, während Bekleidungs-
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33Verursacher und Entstehungsorte

Wenn eine grobe Einteilung die Ursachen von In-
venturdifferenzen zwischen Kundendiebstahl, 
Straftaten durch eigenes Personal, Straftaten durch 
Personal von Lieferanten bzw. Dienstleistern und 
Organisationsmängeln unterscheidet, so ist zu be-

Es steht außer Frage, dass im Verkaufsraum und an 
der Kasse die meisten Inventurdifferenzen durch 
Diebstahl auftreten. Der Gesamteinschätzung zu-
folge entstehen dort fast drei Viertel aller Verluste. 
Im Durchschnitt aller Branchen erfolgen fast 55 
Prozent der Verluste im Verkaufsraum, und weitere 
fast 20 Prozent ereignen sich an der Kasse. Aber 

rücksichtigen, dass die Verluste an ganz unter-
schiedlichen Stellen – beim Wareneingang, im 
Lager, beim innerbetrieblichen Transport, bei der 
Preisauszeichnung, im Verkaufsraum, an der Kasse 
– auftreten können (s. Abb. 21-24). 

auch der Wareneingang gehört zumindest in eini-
gen Branchen zu den neuralgischen Punkten. Bei 
der Einschätzung zum Entstehungsort Lager ist zu 
berücksichtigen, dass sehr viele Märkte gar kein 
Lager oder Zwischenlager unterhalten, und wenn, 
dann meist nur in geringem Umfang.

Entstehungsorte von Inventurdifferenzen 

Entstehungsorte von Inventurdifferenzen
Alle Branchen (Abb. 21)

In Prozent

Einschätzungen von 70 Unternehmen
Quelle: EHI
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Entstehungsorte von Inventurdifferenzen
Im Lebensmittelhandel (Abb. 22)
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Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistiken, Kennziffer 326* - einfacher Ladendiebstahl + Kennziffer 426* – schwerer Ladendiebstahl

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistiken, Kennziffer 326* – einfacher Ladendiebstahl

Angezeigte Ladendiebstähle in Deutschland 
Einfacher und schwerer Ladendiebstahl (Abb. 25)

Anzahl Fälle in Tausend

Angezeigte Ladendiebstähle in Deutschland 
Einfacher Ladendiebstahl (Abb. 26)

Anzahl Fälle in Tausend



EHI-Studie Inventurdifferenzen 2020

49Prävention und Sicherheitsmaßnahmen

Geplante Präventionsmaßnahmen: Trends 2020
In Prozent (Tab. 16)

Rang Maßnahmen mehr gleich weniger

1 Datenauswertung Warenwirtschaft 27  63  0 

2 Mitarbeiterschulung 22  63  11 

3 Kassendatenauswertung 22  59  0 

4 Kamera: offene Kameraüberwachung 22  59  2 

5 Diebstahlhemmende Verkaufsträger 16  52  2 

6 Artikelsicherung 14  52  6 

7 Quellensicherung 11  16  3 

8 Testkäufe 9  31  6 

9 Doormen (uniformierte Wachleute) 8  30  2 

10 Kaufhausdetektive mit Kameraeinsatz 5  38  3 

11 Kamera: verdeckte Kameraüberwachung 5  27  8 

12 Citydetektive / Citystreifen 2  5  5 

13 Kaufhausdetektive ohne Kameraeinsatz 0  41  6 

Angaben von 64 Unternehmen 
Quelle: EHI

Die Differenz zu 100 Prozent in den Zeilen der Ta-
belle 16 erklärt sich durch Unternehmen, die keine 
Angaben zur jeweiligen Fragestellung gemacht 
haben. Es ist daher davon auszugehen, dass diese 
Maßnahmen dann nicht eingesetzt werden oder 

beim den antwortenden Händler keine Relevanz für 
das Unternehmen besitzen. Insofern sind hohe Pro-
zentzahlen auch als ein Indiz für die Bedeutung von 
Einzelmaßnahmen zu interpretieren. 
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